
        

Vorsicht, frischer Triebschnee - ERHEBLICHE Schneebrettgefahr!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht in den Nordalpen und nördlichen Niederen Tauern oberhalb der Waldgrenze erhebliche
Schneebrettgefahr, in den restlichen Gebirgen mäßige Lawinengefahr. Die Gefahrenstellen liegen vor allem im
kammnahen Gelände, wo sich mit stürmischem Wind frischer Triebschnee abgelagert hat. Vor allem in Rinnen, Mulden
sowie hinter Geländekanten (also in den Einfahrtsbereichen) kann bereits bei geringer Zusatzbelastung ein Schneebrett
ausgelöst werden. Übergänge von viel zu wenig Schnee sind hier besonders zu beachten. Vereinzelt sind noch spontane
Lockerschneelawinen aus steilen Fels- und Schrofengelände möglich.
Schneedeckenaufbau
Die Erwärmung von Montagnachmittag hat sich positiv auf die Setzung der Schneedecke ausgewirkt. Während des letzten
Niederschlagsereignisses sind im Nordstau bis zu 80cm Neuschnee gemessen worden. Der Schnee fiel schauerförmig, war
oft mit Graupel durchsetzt und unterschiedlich starkem Windeinfluss ausgesetzt. Er lagerte sich somit auf einer
geringmächtigen, älteren Schneeschicht ab, die auf einer verharschten, teilweise eisigen Schneeoberfläche aufliegt. Die
Verbindung zwischen Triebschnee und Altschnee ist in windbeeinflussten Lagen noch nicht ausreichend! In
windgeschützten Bereichen existiert eine lockere ungebundene Schneeauflage.
Wetter
In der Nacht ziehen in den Nordstaugebieten einige Wolkenfelder durch. Meist klart es aber auf. Am Dienstag ziehen
immer wieder einige Wolken durch, meist bleibt es aber noch trocken und in den südlichen Gebirgsgruppen scheint auch
die Sonne. Am Nachmittag und Abend verdichten sich aus Nordwest die Wolken und zwischen Dachstein und Loser setzt
leichter Schneefall ein. Es bleibt kalt bei -10 Grad. Der Wind weht nur mäßig. Am Mittwoch bleibt es auf den Bergen der
nördlichen Obersteiermark meist stark bewölkt und es kann noch weitere, aber eher unergiebige Schneeschauer geben.
Tendenz
Eine leichte Entspannung der Lawinengefahr wird erwartet.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


